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WAS UNS BEWEGT                 das kleine editorial

Liebe Kultur- und Kulturrat-Fans,

Mit großen Schritten nähern wir uns der Sommer- und Ferienpause
– und auch im Kulturrat kehrt dann traditionell etwas Ruhe ein,
zumindest auf der Bühne. Im Hintergrund wird weiter gearbeitet;
alles wird durchgefegt und, wenn nötig, ersetzt, repariert oder
erneuert – aber bis dahin ist noch etwas Zeit…

…und unser Sommerprogramm bietet mit Bluesrock, Irish Folk,
Mitsingabend, Kunstausstellung, Sintimusik und Chansons hoffentlich
wieder ein verlockendes Angebot im Bochumer Norden. Im Mittelpunkt
steht dabei als Empfehlung des Kulturrat-Teams wieder unser „Gypsy-
Wochenende“ am 10. und 11. Juli.

Aktuelle Änderungen, weitere Infos und Programmergänzungen können
Sie über unseren monatlichen, kostenlosen Newsletter erfahren. Auf
unserer Homepage ist die Anmeldung dazu leicht zu finden.

Entdecken Sie vielfältige Kunst und Musikkultur live im Bochumer Kultur-
rat, besuchen Sie gerne unsere Homepage, treffen Sie uns bei Facebook,
Instagram…
Wir freuen uns über Ihre Kartenreservierung per E-Mail unter
tickets@bochumerkulturrat.de oder telefonisch: 0234 - 862012
(bitte auch aufs Band sprechen).

Unsere Vorverkaufsstellen finden Sie in der Bochumer Innenstadt

im „Aktiv Music Point“, Kortumstraße 97 (Citypassage) und bei

„Martins Kaufhaus“ in Gerthe (Lothringer Straße 6).

Wir sehen uns in Bochum-Gerthe!
Ihr / Euer Kulturrat-Team.

IMPRESSUM UND WEGBESCHREIBUNG

Herausgeber: Bochumer Kulturrat e.V.
Freier Träger für kulturelle Bildung, Wissenschaft und Gemeinwesenentwicklung
Lothringer Straße 36c, 44805 Bochum-Gerthe
Telefon: 0234 - 86 20 12, Fax: 0234 - 516 58 50
Bürozeiten: Mo, Mi + Do 10-12 Uhr und 13-17 Uhr; Fr 10-13 Uhr

E-Mail: tickets@bochumerkulturrat.de (Kartenreservierung)
info@bochumerkulturrat.de (Bürokontakt)
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IBAN: DE80 4305 0001 0006 3131 59
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ÖPNV: Stadtbahn 308/318 ab Hbf Bochum nach Gerthe bis Haltestelle Gerthe-Mitte;
Bus 353 ab Hbf Bochum nach Castrop-Rauxel Münsterplatz bis Haltestelle Gerthe-Mitte;
Bus 353 ab Castrop-Rauxel Münsterplatz bis Haltestelle Gerthe-Mitte;
Bus 364 ab Castrop-Rauxel Münsterplatz oder BO-Langendreer bis Haltestelle Gerthe-Mitte.
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Mit freundlicher Unterstützung:
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geplantes

Einlass ist 30 Minuten vor Beginn der Veranstaltungen.
Programmänderungen sind möglich und vorbehalten.

PROGRAMM JULI 2026

Fr  3.7. 20 Uhr Markus Kiefer interpretiert Jacques Brel I

Sa  4.7. 18 Uhr Vernissage im Kunstverein Eintritt frei

Fr 10.7. 20 Uhr Mario Adler Group  Gypsy-Swing I

Sa 11.7. 20 Uhr Weiss & Steinbach Duo  trad. Sintimusik I

Do 16.7. 19 Uhr Café Vokal  Mitsing-Abend 17/15 €

Fr  17.7. 20 Uhr Fragile Matt  Irish Folk I

Sa 18.7. 20 Uhr Harmonica Pete & the Bluesjukes  Bluesrock I
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D a s  G y p s y w o c h e n e n dD a s  G y p s y w o c h e n e n dD a s  G y p s y w o c h e n e n dD a s  G y p s y w o c h e n e n dD a s  G y p s y w o c h e n e n d eeeee :

Und nach der Sommerpause…

RESERVIERUNGEN SIND AB SOFORT MÖGLICH.

LüüL Songwriter, dt. Musiklegende (4.9.)

Padista Jazz mit Milli Häuser (5.9.)

Sackville Street Irish Folk (11.9.)

Essener Gitarrenduo Flamencoabend (18.9.)

Stout Irish Folk (19.9.)

Danny Dziuk Trio (25.9.)

Hoffmann & Brekau Akkordeon & Gitarre (26.9.)

Kartenreservierung:
telefonisch: 0234 - 86 20 12
per E-Mail: tickets@bochumerkulturrat.de

Eintrittspreise: I = 16 € / erm. 13 €

Abweichende Preise wie angegeben.

Wir bitten um frühzeitige Reservierung. Nennen Sie uns dafür die Anzahl
der gewünschten Karten, das Datum der Veranstaltung und natürlich
Ihren Namen, sowie eine Telefonnummer oder E-Mail-Adresse. Danke.
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geplantes

PROGRAMM JULI

3.7.2026  20 Uhr  Markus Kiefer „Jacques Brel“  ein Chansonabend
Vor rund 100 Jahren wurde der exzentrische Sänger und Autor Jacques Brel
geboren. Bereits zu Lebzeiten eine Legende, sind seine Lieder, getragen von
eruptiver Poesie, unvergessene Ohrwürmer geworden. In seine Drei-Minuten-
Chansons, Lieder voller Wut und Verzweiflung, verpackte er die ganz großen
Dramen des Lebens. Sie handeln von der Liebe, werfen einen nostalgischen
Blick zurück auf die (eigene) Kindheit und/oder wenden sich gegen die Bigotte-
rie der Spießer. So wurde Brel in den 1950er Jahren zu einem der wichtigsten
Repräsentanten des französischen Chansons.
Anlass genug für den Gelsenkirchener Schauspieler und Sänger Markus Kie-
fer gemeinsam mit dem Pianisten Martin Lelgemann eine Auswahl von Brel-
Liedern in der deutschen Übersetzung von keinem geringeren als Klaus Hoff-
mann auszuwählen, die im Verlauf des Konzerts immer wieder durch Text-
passagen aus der Biografie von Jacques Brel verbunden werden.

10.7.2026  20 Uhr  Mario Adler Group  Gypsyswing
Mario Adler ist ein Gitarrist
der Extraklasse, dem man an-
hört, dass er von Kindesbeinen
an das Gitarrenspiel auf so
selbstverständliche Weise ge-
lernt hat wie das Laufen. Er
spielt Django Reinhardts Musik
so authentisch, dass man
glaubt, durch die Zeit gereist zu
sein. Darüber hinaus übersetzt
er das Temperament dieser Mu-
sik in die heutige Zeit – in wag-
halsigen Solis und rhythmi-

schen Drive, der das Publikum mitreißt, genauso wie durch seine gefühlvollen
Interpretationen bekannter Gypsyswing-Balladen.
Mit Jungeli Albrecht am Kontrabass und Aaron Albrecht am Klavier beglei-
ten ihn zwei improvisationsstarke Musiker, die auf langjährige Erfahrung in dem
Genre zurückblicken und mit nahezu allen bekannten Größen der Szene, wie
Stochelo Rosenberg, Birelli Lagrene oder auch Häns’che Weiss und Titi Win-
terstein, aufgetreten sind. Wir freuen uns auf das Wiederhören und -sehen
und begrüßen mit der Mario Adler Group gute alte Bekannte.

D a s  G y p s y w o c h e n e n dD a s  G y p s y w o c h e n e n dD a s  G y p s y w o c h e n e n dD a s  G y p s y w o c h e n e n dD a s  G y p s y w o c h e n e n d eeeee :   Teil 1  Teil 1  Teil 1  Teil 1  Teil 1
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11.7.2026   20 Uhr   Weiss & Steinbach Duo   traditionelle Sintimusik
Kussi Weiss und Manolito Steinbach gehören zu den herausragenden Vertre-
tern des deutschen Sinti-Jazz. Beide stammen aus traditionsreichen Berliner
Sinti-Musikerfamilien und führen das musikalische Erbe von Django Reinhardt
sowie der legendären Musiker Häns’che und Martin Weiss mit großer Leiden-
schaft fort. Gemeinsam stehen sie regelmäßig in Projekten wie „Weiss Guitars“
auf der Bühne und begeistern ihr Publikum mit virtuosem Gitarrenspiel, au-
thentischem Swing und feinfühligen Improvisationen.

Kussi Weiss zählt zu den
prägenden Gitarristen des
modernen Sinti-Jazz.
Bereits in jungen Jahren
machte er international auf
sich aufmerksam und entwi-
ckelte einen unverwechsel-
baren Stil, der die Tradition
des Gypsy-Swing mit moder-
nen Jazz-Einflüssen verbin-
det. Seine musikalische Lauf-
bahn führte ihn auf renom-
mierte Festivals und Konzert-
bühnen in ganz Europa. Sein

Bühnenpartner Manolito Steinbach ist nicht nur ein exzellenter Rhythmusgi-
tarrist, sondern auch ein engagierter Botschafter der deutschen Sinti-Kultur.
Seine kraftvolle Rhythmik und sein feines Gespür für den typischen Sinti-Swing
bilden das Fundament vieler Ensembles. Neben seiner musikalischen Arbeit setzt
er sich aber auch aktiv für kulturellen Austausch, Toleranz und die Sichtbarkeit
der deutschen Sinti ein. Als Duo vereinen Kussi Weiss und Manolito Steinbach
technische Brillanz und musikalische Authentizität. Tief verwurzelte, lebendige
Tradition trifft auf große Spielfreude. Das ist deutsche Sintimusik in Bestform!

16.7.2026  19 Uhr  Café Vokal  Mitsingabend
Die Mitsingabende mit Kerstin
Brix und Christian Zatryp sind
seit 2017 ein Publikumsrenner:
Livemusik und gute Laune sind
vorprogrammiert. Das Publikum
wird in entspannter Atmosphäre
durch musikalische Highlights al-
ler Genres wie Pop, Rock, Jazz,
und Volkslied über Folk, Schlager,
Musical oder auch Oper/Operette

geführt. Die Texte werden an die Wand projiziert und so können alle alles mitsin-
gen. Wichtig: Es geht nicht um schönen Gesang, sondern um Spaß! Denn Singen
macht glücklich, befreit und ist – wissenschaftlich bewiesen – gesund. Hier wird
gesungen, gelacht, in Erinnerungen geschwelgt, geschunkelt und das Leben gefei-
ert! Einfach Café Vokal.
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PROGRAMM JULI
17.7.2026  20 Uhr  Fragile Matt  Irish Folk

Liebhaber des Irish Folk
erwartet ein besonderes
Erlebnis. Denn die fetzi-
gen irischen und schotti-
schen Tunes sind zusam-
men mit dem mehrstimmi-
gen Gesang wirklich au-
thentisch und von der ers-
ten Minute an mitreißend.
Bandgründer David Hut-
chinson mit seiner verrauch-
ten, wie in irischen Whiskey

getauchten Stimme, ist der ideale Interpret für Folk vom Feinsten. Seit über 15 Jah-
ren ist das im irischen Doolin gegründete Trio ein Garant für traditionelle irische Jigs,
Reels und Songs.
Wir begrüßen David Hutchinson: Gesang, irische Bouzouki. Fragt man ihn
nach seiner Herkunft, sagt er manchmal Kilrickle (das liegt irgendwo in Irland),
mal Solingen (irgendwo im Bergischen Land) – beides ist wahr. Andrea Zielke:
Gesang, Gitarre. Kleiner Power-Floh auf der Bühne. Spielte viele Jahre mit der
Folkband „Catalpa“; Katja Winterberg: Bodhrán, Geige, trommelt Tag und
Nacht, wenn man sie nur lässt. Spielte lange Jahre in der Street Percussion-
Band „Slap Attack“.

18.7.2026  20 Uhr  Harmonica Pete & the Bluesjukes  Bluesrock
In traditioneller
Besetzung spielt
die Combo aus
dem Ruhrgebiet
ihre Südstaaten-
geprägte Musik
im Bochumer
Norden.
Das Live-Pro-
gramm umfasst
neben zeitgenös-

sischem Blues und Boogie-Woogie auch Swamp-Musik aus Louisiana, gewürzt
mit etwas Rock’n’Roll und einer Prise Soul. Freunde von Swing und Jump
oder den moderneren Gangarten des R&B kommen ebenfalls auf ihre Kos-
ten. Ein publikumsorientiertes musikalisches Menü, aufgelockert mit dem
oft etwas herberen Witz der Musiker untereinander, verspricht knackige
Unterhaltung. Die ‘Blues Jukes‘ sind Gitarrist Andreas Barheier, einer der
vielsaitigsten und virtuosesten Instrumentalisten des Metiers in der Region,
der stilsichere Mundharmonikaspieler und Sänger Peter Sterner, Bassist
Thomas Fleischer, sowie Nils Bloch am Schlagzeug.
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Das Herbstprogramm im Kulturrat
startet am 4. September 2026;

Infos dazu aufSeite 3.



Künstlergespräche; mod. Herlemann / Shankhar

Infos zu weiteren Ausstellungsterminen:
kunstverein@bochumerkulturrat.de
www.bochumerkulturrat.de/kunstverein
www.instagram.com/kunstvereinkulturrat

Mitglied im ADKV

Öffnungszeiten (außer an Feiertagen):
Mi 15-17 Uhr, So 11-13 Uhr, Fr+Sa für Konzert-
besucher°innen; u.n.V. für Gruppen und Interes-
sierte (T 0234 - 86 20 12). Der Eintritt ist frei.

Finissage:
Freitag,
14.08.2026
ab 18 Uhr

Eine Ausstellung in Kooperation mit der Stichting ho-
geDRUKgebied, Rotterdam. Dieses Mal ergänzt durch
Werke von Künstlerinnen und Künstlern aus Indien,
Chile und der Ukraine und die Kooperation mit dem
Gowry Art Institute/Kerala/Indien unter Leitung der Di-

rektorin Sajitha R Shankhar. Nach dem vorausgegangenen Thema
„Brücken“ dreht sich jetzt alles um die Kunstform Collage.

Die ausgestellten Collagen verbinden Sehen und Lesen, Printmedien
mit malerischen und grafischen Elementen, sind zum Teil mit natürli-
chen Fundstücken gearbeitet, mal poetisch, oft politisch und immer

sehr aktuell. „Das Miteinander von visuellen und sprachlichen Botschaf-
ten korrespondiert mit“ sozialen und medialen Phänomenen, mit der
Werbung von Anzeigenseiten, „mit dem Text auf Ausstellungsplakaten,
mit Zeitungsschlagzeilen, mit Pointen und Witz. Sie überprüfen noch einmal
sämtliche Möglichkeiten, die ihnen die“ (Post)moderne anbietet – „ernst-
haft, spielerisch und bisweilen voller Verzweiflung“.

Mit dabei sind aus Deutschland: Sabine Gille, Manfred
Gipper, Oskar Gölzenleuchter, Suria Kassimi, Renato Lier-
mann, Agnes Lörincz, Anna Pocher, Sandra Riche, Rebec-
ca Schüer   Aus Indien: Anju Acharya, Anupama Alias
Anil, Hima Hariharan, Sajitha R Shankhar   Aus den Nie-
derlanden, Ukraine, Chile: Marieke Abelmann, Maar-
ten Beijen, Carla Belksma, Ariette Boerlage, MIchiel Brink,
Wim van Dijk, Roza Dzhakova, Johan Everaers, Nico Ker-
vezee, Lyubov Liliya, Marianne van Maaren, Frank van

der Meijden, Uma Nouwen, Sabine Raatschen, Maarten Schmitz, Floor
Spits, René Stoute, Irmlinda de Vries, Rien Vroegindeweij

Kunstverein im
Bochumer Kulturrat e. V.
Lothringer Straße 36c  •  44805 Bochum

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog.

Gefördert mit Mitteln der Städte
Rotterdam und Bochum.

„Au col des Collages – Hin zur Collage“
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Vernissage:
Samstag,
04.07.2026
ab 18 Uhr

Grußwort: Stadt Bochum
Begrüßung: Renato Liermann  (1. Vorsitzender Kunstverein)

und Michiel Brink  (Vorstand Stichting hogeDRUKgebied, NL)

Keynote: Sajitha R Shankhar  (Gowry Art Institute, India)

Einführung: Dr. Falko Herlemann  (Kurator, Kunsthistoriker)

Performance: Jennie Boultbee (Tanz) / Christiane Conrath (Cello)


